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Wieder ein englischer Geheim

Roch hat sich die Erregung in Frankreich über den
englisch-persischen Vertrag nicht gelegt , da wird die Welt
durch eitle neue Enthüllung über die geheime Arbeir den
britischen Diplomatie überrascht. Ed ist ein französistM
schweizerisches Blatt , die Genfer , „ Feilille "

, die . aM L -Hs
Errichteter Quelle " von einem geheimen Vertrag zritzsche .f
England und der Negierung Liasn nolvs zu berich¬
ten weiß . Ter frühere russische Minister Liasoiiow ist
seit einiger Zeit von der Entente bzm . Großbritannien
beanslragt worden , im Nordwesten Rußlands eine Gegen-
re.giernng gegen die bplschewistische Negierung in Mos -
kan zu errichten und Liasonow wurde die- Unterstützung
der Alliierten zngcsagt. Allerdings beschrankte sich diese
Hilfe im Wesentlichen ans Geld und Lieferung von Massen
und Munition, wogegen die Beteiligung der VerbandS -
lruppen an den militärischen Operationen sich in sehr
engen Grenzen hielt . Gelegentlich hat allerdings auch
die englische Flotte im finnischen Meerbusen eingegrisfen,
doch gehen über ihre Erfolge die Meldungen auseinander.

Tie n o rdwe str ussische Regierung Liaso-
nolvs , die sich zunächst aus die Länder im Ostseegebiet
nüt dein Mittelpunkt Petersburg erstrecken soll , ist aber
ohne Zweifel nach den englischen Plänen als die künf¬
tige Z e n t r a l r e g i e r u n g Rußland oder als die
russische Negierung schlechthin gedacht und darum sucht
Großbritannien diese seine Schöpfung jetzt schon durch
Vertrüge unter seine » politischen und wirtschaftlichen Ein¬
fluß zu bringen , ungeachtet der besonderen Geheimverträge ,
die es niit Admiral Koltschak in Sibirien und Ge¬
neral Te n i k i n in Südrnßland , vielleicht auch mit
General Petljura in der Ukraine abgeschlossen hat .
Eine geschickte Politik wie die Englands wird Teilung
und Zentralisierung i » Rußland je nach Erfordernis
stets für sich aiisziinüven wissen .

Ter neue Geheimvertrag , der den Stum; der 4lal -
schrioistettherrschast zur Voraussetzung hat , verfolgt »eben
der politischen WiederauDichtung Rußlands mit englischer
Unterstützung den andern und h a u p t s ä ch l i ch e n Zweck,
Rußland für Großbritannien Wirtschaft -
l i ch dauernd in B e s ch l a g z n n e h m e n . Angeb¬
lich soll nur der deutsche Wettbewerb zn Gunsten
Englands ansgeschalret und die Ansiedlnng deutscher Sol -
dalen im Balieiiland verhindert werden : aber es liegt
bei den wirtschaftlichen Verhältnissen Deutschlands ans
der Hand , daß es sich um das bißchen Wettbewerb , zu dem
das von Rußland ja jetzt auch räumlich gänzlich abge-
trennte Tenischland noch allenfalls befähigt wäre , nicht
handeln kann , Das Balleuland kommt übrigens nur als
Teil des Abkommens in Betracht , wie die Einbeziehung
Persiens in diesen Vertrag beweist . England ist es
vielmehr darum zn tun , den a meri k a n i s ch e n W e t t-
bewrrb in Rußland sich vom Halse zu halten . Wie
wollte denn auch England die ^ Milliarden monatliche
Ausfuhr/ von denen jüngst Minister Geddes sprach und
die zn Englands Wiederaufblühen nötig seien , aufbringen ,
wenn es sich nicht der großen Konkurrenten entledigte .
Europa für Großbritannien und frei von Amerika,

' —
das war doch der Sinn der bekannten Unterhausrede des
Herrn Geddes . Und er Hai damit nur der berüchtigten
M on roedoktrin her Vereinigten Staaten eine nicht
mindei anrüchige, aber folge 'sichtige Geddes- oder Lloyd
George - Toklrin entgegengehalten . Dazu m n ß t e es ein¬
mal kommen , nur daß Großbritannien den Gedanken viel
großartiger entwickelte und gleich vier Erdteile in sein
System einbczog . Und das konnte es , nachdem es sein
längst vorbereitetes Problem, die einzigmöglichen Widern
stäiide in Europa zu stürzen, im Krieg der Welt gegen
Deutschland so glänzend gelöst hat . Daß mir
Deutschland zugleich Rußland zusammenbrach, ohne
daß Großbritannien nur den Finger zu rühren brauchte,
sa daß cs jetzt vor aller Welt sich noch als den Erretter
Rußlands preisen kann , das ist ein Griff der englischen
Diplomatie, der die höchste Bewunderung verdient .

Wenn nun aber so, gegen einen Kaufschilliiig von
einer Milliarde Rubel — Persien war um das Funfhnn-

^ ertsache billiger — Nen-Rußland auch unter die „Kon-
Urolle" Großbritanniens kommt , so wird auch Frank -

, eich zu denfbetrübten Lol,geheim gehören , denen die
Felle, im Vach sortgeschmvmmen sind . Tie Russen sind

bekanntlich in Frankreich noch mit 24 bG 25 Milliarden !
für Kriegsrüftungen vor 1914 angekreider. Das Ka¬
pital hat man in Frankreich zum Teil wenigstens für
»erkoren gegeben, hoffte dagegen wirtschaftliche Psändi .
>»i ausreichendem Maße in den russischen Bergwerken ,

'
Wäldern , Fabriken usw. zu erhalten . Die Engländer ^
gönnten lächelnd den phantasiebegabten

'
Franzosen ihre ?

Freude — und schlossen den Geheimvertrag ab . Es s
wird nun ganz von Großbritannien abhängen , ob die s
Franzosen noch etwas von ihrem Gelbe sehen und ob sie
wirtschaftliche Pfänder bekommen . Frankreich muß also
England gegenüber sich eines sehr „ loyalen " Verhal¬
tens befleißigen, wenn es sich ' vor schwerem Schaden
bewahren will . Tie französische Negierung — diese ist
es offenbar , die den Geheimvertrag in dem schweizerischen
Blatt enthüllt — ist von der neuesten Probe britischer
Geschicklichkeit sehr wenig erbaut und sie fühlt immer mehr ,
daß sie mit allen anderen Verbündeten von England im
Weltkrieg und durch den Weltkrieg gründlich übers Ohr
gehauen worden ist . Aber Frankreich möge mit seinen
siegreichen Leidensgenossin nur Mut fassen : Ter eng¬
lisch russische Geheimvertrag ist noch nicht die letzte lieber-
raschnng, Re Großbritannien seinen Verbündeten bereitet

Nach dem Vertrag verpflichtet sich England : 1 .) mu
allen Mitteln die Regierung Lianosoms im Kampf gegen den
Bolschewismus und vor allem in ihren Bemühungen zur Be¬
ugung Petersburgs z» unterstützen : 2 .) ihr Munition und mo¬
dernes Kriegsmaterial , wie Tanks . Flugzeuge usw . zu liefern ,
!>enso besondere Unterstützung für die von der Regierung Dia -

N'Nows angeworbcnen Soldaten zu gewähren : 3 . ) einen Druck
uns D e ' < t s ch l a n V auozuüben, »m die Rekrutierung der rus¬
sischen Kriegsgefangenen in Deutschland zu erleichtern : 4 .) die
mm der BölschemisteicherNchaft geprüften Gebiete zu verpflegen .

Zu diesem Zwecke wird eine von einer gemischten engliich -
russischen Kommission besonders feslzusetzende Anzahl von Schis-
sen zur aussch ' ießlichen Verfügung des russischen Ernährungsinl -
i .Piers sichergestellt . — 5 . ) Nach Sturz des Bolschewismus der
Regierung einen Spezialkcedit bis zur Hohe von einer Mil¬
liarde R u b c ! zum Ankauf von Maschinen und Rohstoffen
für die Wiederherstellung der russischen Industrie einzuräumen

R » bland seinerseits verpflichtet sich : I . ) die besonde
r eu Interessen Englands im Baltikum anzuerken-
nen : Z . j den baltischen Iöndcni 'Gelegenheit zur Ausübung ihres
Se ! i'stdestimmungsrechts zu geben : 3 . ) offiziell nach dem Fall
Pev. r-burgs sei » Desinie, esseine » ! an der persischen Frage
zn erklären : 4P alle Schulden der ehemaligen Regierungen
anzueräcnnen : 5 . ) an ' jeden bedeutende » Einka u f in Deutsch¬
land zu verzichten , solange mit England aus Grund des
ai' geschlossetteii Berirags Kredite und Lieferungsverträge beste¬
llen 6 . ) alle Ber-rage anzuerkennen, die zwischen England
auf der einen Seite und K o l l s ch n k - D e n i k i u auf der an¬
deren Seile abgeschlossen wurden : 7 . ) eine demokratische
Regierung einzusetze» . die sich uuf das gleiche Wahlrecht und
die tz leithbeiechügung aller Bürger vor. dem Gesetz stützt.

Die Nachnchrenneile desselben Blattes bemerkt, das; alle
zwischen England und Koltschak - Denikin abgeschlossenen Ber¬
ns -e vorläufig noch geheim seien : man versichere jedoch, datz
es sich um besondere Vergünstigung handle, dis England im
K aukasus und in den Pekrolgebiete n eingsräuim seien

.? l -B
G rreral Goltz n » seilte Truppe» .

Mitau , 1 . Sept . Bei einer Parade der Eisernen
Division erkl'äcle Gras von der Goltz in einer An-
sviache , er müsse die Weiterung der Truppen, ahzufah-
ien , mißbilligen . Er könne sich nickst an die Spitze
einer Bewegung stellen , die gegen seinen Befehl gehe .
Seine Pflicht sei es , auf die Schwierigkeit der An-
sicdlnng iiii Bailiknm aufmerksam zn machen . . Erhoffe
aber , daß England und Deutschland die Notwendigkeit
des Verbleibens der Truppen einiehen werden, im ande¬
re ?! Falle müsse gehorcht werden, um die Welt von der

der Truppen zn überzeugen. Wenn alle das Vater¬
land liebien, werde Oie neue Denlsche Republik ausblühen.
AD diesen , Ziele vor Augen hätten die Truppen jedem
DDehle Folge m leisten .

Ter Tag vo» Tattnrnbcrg .

Kritische Lage in München.
München , 2 . Sept - Die Betriebsräte der Eisen -

balpibedicnsteten und -Arbeiter in München haben , laut
, Voss . Ztg .

"
, an den bayerischen Verkehrsminister Fraun -

dorser die Forderung gerichtet, die Regierungstruppen aus
dem Münchener' Hauptbahnhof zu entfernen . Die Ver¬
trauensleute der bürgerlichen Parteien wollen dem Ge-
samtministerium ihr Vertrauen versagen, wenn dieses Ver¬
langen nicht bedingungslos abgelehnt werde.

Die Geiselmörder vor Gericht.
München , l . Sept. Vor dem Volksgericht Mün¬

chen begann heute der Prozeß gegen die Personen , die
au der Ermordung der Geiseln am 30 . April
inl Luitpoldgymnasium beteiligt waren . Angeklagt sind
ick Personen . Den beiden Häuptangeklagten , Fritz Sei¬
del , Kaufmann aus Chemnitz und Schickhofer aus
München werden je 10 Verbrechen des Mords , 9 wei¬
teren Angeklagten je 8 Verbrechen des Mords , 2 An¬
geklagten je 2 Verbrechen des Mords , 3 Angeklagten je
8 Verbrechen der Beihilfe zum Mord zur Last gelegt.
Seidel wird von den Rechtsanwälten Dr . Löwenfeld und
Liebknecht verteidigt . Aus der Feststellung der Persona¬
lien geht hervor , daß die meisten Angeklagten erheblich
vorbestraft sind, u . a . wegen Diebstahl , Zuhalterei , Er¬
pressung. Schickhofer wird als Alkoholiker bezeichnet . Nach
der Vereidigung der Zeugen , üeren ungefähr 150 geladen
sind , wurde zuerst der Hauptschuldige Seidel , der frü¬
here Kommandant des Luitpoldgymnasiums , vernommen . -
Zu einer kleinen erregten Auseinandersetzung kam es im
Lause der Vernehmung zwischen dem Vorsitzenden und
dem Verteidiger Dr . Liebknecht , der wiederholt in daS
Verhör eingreifen wollte , so daß ihm zuletzt vom Vor¬
sitzenden eine Ordnungsstrafe angedroht wurde .

Die von den Angeklagten ermordeten Geiseln ge¬
hörten der nationalen Thule -Gesellschaft judenfeindsicher
Richtung an . Besonders roh wurden die Frau Dr .
Skauzow , eine geborene Fürstin zu Fürstenberg , und die
Gräfin Westarp behandelt . Die Ermordung wurde in
nicht wiederzugebender Weise ausgeführt . Seidel gab
au , Engelhoser habe die Gefangenen in den Keller schaf¬
fen lassen . Hausmann , der sich inzwischen erschoß , sei
der militärische Kommandant gewesen . Am Tage vor
der Ermordung seien Levien, Levine und Axelrod oder
Toller ini Keller des Gymnasiums erschienen . Die Er¬
schießung der 22 Geiseln habe Hausmann auf sich ge¬
nommen , er ( Seidel ) habe sich dessen geweigert.

Der Pfälzer Putsch .
M -rchett, 2 . Sepl . Die Korrespondenz Hosfmaun

me . VN ? Wegen der schweren Vorfälle in Ludwigshafen
und wegen der außerordentlichen Erregung in der Pfalz
ha ? Ministerpräsident Hofsinann oen

'
Genera ! Fayolle -

Kaistcslaiuecn , den Porgefey .eil des Generals Gerald ,
um eine Unlerreoung ecsncht .

Dönigstzc 'eft . repl . Die Gedenkfeier des Siegs

In Ludwigshafen wurde in der vergangene ,
Nacht ein Flugblatt von französischen Soldaten verbrei¬
tet , in dem gegen die Unterdrückung der deutschen Re¬
publik und gegen die weitere Einmischung in Rußland
protestiert wird . Die Kameraden werden aufgefordert
die Revolution dorthin zu tragen , wo sie noch nicht sei,
Das Flugblatt enthält Angriffe gegen Poincare und Ele«
meuceau, die als Kriegstreiber bezeichnet werden.

Infolge der Arbeiterbewegung in der oberelsässischerl
Kaiiiiidustrie ist der Belagerungszustand über die Be«
ziike Mülhausen , Thann und Gebweiler verhängt und
Kriegsgerichte eingesetzt worden .

1 Pariser Bezirken, darunter in dem von Motzt*In 6
gebildet worden sein .
Bisch

' " ' 'martre, sollen „Räte'
Paris , 2 . Sept . Bischof Benzler hat vorgestern

M e u verlassen. Er wurde unter militärischer Bedeckung
an die preußische Grenze gebracht. , D ,

st
" ! iannenberg nahm einen großartigen Verlaus .

Duc ; iOiitt, , Mcnülen beteiligten sich an der Feier . An
Dud uvura , der ans politischen Gründen nicht erscheinen
tounie , und die übrigen Führer in der dreitägigen Be-
sieiüi ' as - ciil .ich - wurden Begrüßiliig ' telegramme abgesandt . >
Duck in Höllenstein >Masuren> wurde eine Feier ver-

statt ec .
§cU c. IIN S N >1 ch fv lg «! v .

P -.-tiin , 2 . SD>i , Für den verst . Abg . l >. Friedrich
Ami mann ist Fr ! . Dc Luders iDüssildors als Ab-
t ordnete in die Nationalversammlungberufen worden.

Dev Streit um die Akkordarbeit .
Braun sch weiß , 2 . Sept . In der Angelegenheit

der Schließung der Automobilfabrik A . Büssing in
Brauiischwcig ist , wie die „Braunschweigische Landeszei-
tnng " meldei , jetzt vom staatlichen Schlichtungs -
ansschuß ein Schiedsspruch gefällt w . rd n . Dar¬
nach »oll die Firma Büsilng so lange berechtigt sein , ihren
Betrieb still zu legen, wie die Remabilität des Unter¬
nehmens durch Verweigerung der zeitgemäßen Ak¬
kordarbeit gesährdei wird . Sobald sich die Arbeiter¬
schaft zur Eiinührung der Akkordarbeit bereit erkläre.



!

sM M Wrnia Mmduiylick die
'

geiMkr VeleMiast Me¬
der einstellen . Maßregelungen dürfen nicht startsinden .

Der Häntewncher .
Berlin , 2 . Sepk. Der Wucher im Hansel von

Hunten und Fellen hat ein solches Maß erreicht , daß die
Regierung einzuschreiten genötigt ist . Vorerst wurden
einige tausend Felle beschlagnahmt . Ter Preis in von
den Svekulaken so in die Höhe getrieben worden , daß der
Aufkäufer von Vieh für die Haut allein mehr betvmmt ,
als er für das ganze lebende Lui -ck Vieh bezahlt hat .
Es ist iiän ' r , daß eine Zvekulaniengesellichaft einen ieb-
hasreil Handel mit Häuten und Fellen ins Ausland
betreibt , was durch den Tiefstand der deutschen Valnia
begünstigt n>iid . Auf diese Weise werden aber nicht nur
die Häute und Lederpreise in Deutschland ans eine schwin¬
delhafte Holte hinansgetrieben , sondern das Reich wird
auch seines Rohmaterials beraubt ohne Aussicht , haß
ches vom Ausland hereinzubekoininen , da nach dem star¬
ken Verbrauch im Krieg überall Mangel an Leder herrscht .
Zudem mußte ausländisches Leder bei dein Tiefstand
des Markknrses mit unerschwinglichen Pressen bezahlt
iverden . Der Häntewucher war schon seit einiger Zeit in
Vorbereitung , nachdem man in Interessentenkreisen er¬
fahren hatte , daß die Regierung sich mit dem Gedanken
trage , die Zwangsbewirtschaftnng der Häute und Felle
anszriheben .

Deutsches Gold für England .
Brüssel , 2 . Lev ! . Van der deutschen Rerchsbank

trafen zwei ZeiiSnngen mir Gold im Wert von 20 Mil¬
lionen Mark ei >>, die als Zablung für englische Lebens -
mittelliefernngen dienen .

Wiederaufnahme des Handels .
Bersailles , I . Zern . Aach einer Meldung der „ Ti¬

mes " kündigen drei englische Tchiisahrtsgesellschailen an ,
daß ihre Lchisie in Bremen , Hamburg und Rotterdam
Ladungen inr Indien ausnehmen werden .

Tic den schon Schiffe von Lcapa Flow .
London , 2 . Lev ! . „ Daily Mail " melder , die von

Ser englischen Admiralität ber Seapa Flow unternomme¬
nen Arbeiten haben bereits die Wiederflöttmachung von
44 Schuren ermöglich ! . Ter Wert der wiedergchobenen
Schiffe werde auf über 1 Milliarde Franken geschätzt.

Bon der Friedenskonferenz .
Amsterdam , 1 . Sept . Englische Blätter melden ,

daß General Li,narr von Landers Pascha sich werde wegen
der Armenier - und übrigen Massakres verantworten
müssen .

Das Mandat in Armenien .
Amsterdam , 2. Sept . Tie „ Times " meldet aus

Washington : Wie verlautet , würde die Annahme des
Mandats für Armenien Amerika zur Entsendung von
550 OOo Mann nach Armeirierr zwingen . Tie öffentliche
Meinung in Amerika ist jedoch dagegen , daß für euro¬
päische > st Abenteuer noch mehr Geld und noch mehr Men¬
schenleben geopfert iverden . (Dann wird eben nichts
anderes übrig bleiben , als daß England sich Armeniens an -
iriinmt . T . Schr . f

Neuyork , 2. Sept . Tie „ Associeted Preß " ist
erstaunt , daß eine Verwarnung Wilsons an die Türkei
nregen der Metzeleien unter den Armeniern als ein
Ausdruck mangelnder Rücksicht auf die Verbündeten , be¬
sonders aus Frankreich , ausgelegt worden sei .

Amsterdam , 2. Sept . Laut „Telegraaf" erklärte
) er Vertreter des britischen Auswärtigen Amts auf er¬
lern am 25 . August von der zionistischen Organisation
in London gegebenen Essen , daß er zu der Mitteilung er¬
mächtigt sei , Saß England Maßnahmen zur Gründung
eines südlichen Staates in Palästina ergreifen nrerde ,
sobald er das Mandat über Palästina erhalten habe .

Witsoit muß Rechnung ablegen .
Amsterdam , 4 . Sept . Das Preiseburean Radio

meldet aus Washington , daß der Geldbewilligungsansschuß
sie Ausgaben Wilsons für die amerikanische Friedensdele -
zarivn einer Prüfung unterziehen und Einzel¬
heit e n verlangen werde , bevor er die nachträglich ver¬
langten 825 000 Dollars bewilligt . Desaleichen behalt

er ncb vor , sine limersnchung über die vom Präsidenten
Wilson geforderten lOO Millionen Dollars betragenden
Verleidignngsfonds anznstellen und Lansing zu ersu¬
chen , Erklärungen darüber abzugeben .

Senator Knox über d - n Friedensoertrag .
London , 2 . Sepl . Tie „Times " meldü ans Was¬

hington : In seiner Rede in , Senat am Fu - Aihrte
K ^ ox ans : Er habe keinerlei Sympathie snr ich -
land und er wünsche nicht , daß es ohne gerechte ^ : V
davvnkomine -

, er sehe aber : nicht ein , welchen Zweck ,
habe , Deutschland einen Vertrag auszuerlegen , der von
der diplomatischen Welt Amerikas als undurchführbar
bezeichnet wurde . Ter Vertrag verübe noch einen Mord ,
an der befreundeten chinesischen Nation . Er lege den
Grund für Jahrhunderte des Blutvergießens , in das Ame¬
rika hiilxingezogen werde . Tie meisten Abkommen des
Völkerbunds beziehen sich auf die Unterdrückung der
schwachen Völker ; die Vereinigten Staaten würden also
durch den Beitritt zum Völkerbund zu ungerechte » Hand¬
lungen gezwungen werden . ES sei ooranszusehen , daß
Teutschland , Rußland und die slawischen Völker Europas
sowie Japan eine große Völkergrupoe bilden werden mit
den gleichen militärischen Bestrebungen , wie sie früher
Deutschland hatte . Tie einzig richtige Politik für Frank¬
reich wäre die Freundschaft mit Deutschland . Tie Rück¬
gabe Elsaß -Lothringens und eine angemessene Entschä¬
digung hätte ihm genügen sollen .

44 gegen 40 .
Berlin » 2 . Sepl . Nach Meldungen mehrerer Mor -

genblätler sind 44 amerikanische Senaloren gegen und
40 für die Ratifikation des Fricdensverirags durch
Amerika .

Botschaft Wilsons an Sie Arbeiter .
Washington , l . Sept . ( Reuter , l Wilson richtet

an die amerikanischen Arbeiter eine Botschaft , in der er
milteilt , daß in kurzem eine Konferenz der Vertreter der
Arbeiterschaft und der Industrie einbernfen werde , um
grundlegende Mittel zur Besserung der gesamten Be¬
ziehungen zwischen dem Kapital und Sen Arbeitern zu
beraten und die ganze Frage der Arbeiterlöhne auf eine
neue Grundlage zu stellen .

Tie amerikanischen Arbeiter gegen die
(sittiivanscrnttg .

Reuyork , 2 - Sept . Nach der „Newyork Times "
unterstützen die Arl eilec der Bereinigten Staaten das Ge¬
setz gegen die Einwanderung , da sie von der Konkur¬
renz der fremden Arbeiter eine Lenkung , der Löhne - be¬
fürchten .

des „ Seeolo " vergleicht die Enropareife des Schay von
Persien mit der Reise des Khediven von Aegypten im
Jahr l044 und vermutet , daß der Schah niemals wieder
in sein Land znrückkehren werde . .

Earranzas Entgegenkommen . ^
Mexiko , 2 . Sept . (Reuter . ) Präsident Carranza

hat ungeordnet , daß Untertanen fremder Mächte Ver -
gütungssvrdernngen aus Schäden , die sie aus revolutio¬
nären Unruhen in Meriko seit Bestehen der jetzigen
Regierung erlitten haben , einbringen können . Ter Prä¬
sident ist befugt , mit der einen oder anderen Macht
ein Abkommen zur Bildung einer gemischten Untersu -
chnngskommissiou zu treffen . In diesem Sinn wird das
so viel angefochtene Gesetz über die „ Ersatzansprüche
Ser Fremden " abgeändert .

Amsterdam , l . Sept . „ Times " meldet aus Val¬
paraiso , daß in ganz Chile " als Protest gegen die Teue¬
rung jegliche Arbeit ruht . ,

Ernennung .
Berlin , 2 . Sept . Kommerzienrat Guggenhei

in er wurde zum Staatskommissar für die Rückgabe der
belgischen und französischen Maschinen ernannt . Das
Erstattungsamt wurde von der Waffenstillstaudskommis¬
sion losgelöst und mit dem Auswärtigen Amt verbunden .
Tie Rückgabe der Fiiianzdoknmente und Kunstgegen -
stände wurde dem Herrn von Stein übertragen . Das
den Wiederaufbau betreffende Arbeitsgebiet der Wassen -
stillstaudskommissiou ist aus das Reichswntschaftsmini -
sterium übergegangen .

Berkehrslage im Rnhrrevier .
Essen , 2 . Sept . Die im Rnhrrevier verhängte

allgemeine Gütexsperre zugunsten der Kohlenbeförüerung
machte sich erst in der vergangenen Woche voll bemerk¬
bar . Tie Wagengestellung ging aus täglich rund 48 200
Wagen (15 900 in der Vorwoche ) in die Höhe , die
Fehlzifser unter 2000 Wagen (5600 ) herunter , sodaH

ettemmnse „ ui einem Abtransport vom Lage - b -gonnei' - erden konnte . Ter Kohlen - „ nd Koksumscbsi > Tuwbarg und in den Ruhronen Häsen erfuhr ei , insn , lg von 48 500 ans rund 22OG ) Donnen rs
täglich .

Aus Oberfchlesien .
^Wsilin , "" ^ 4

'pt . Die Chefs der feindlichen Mj
lttarnuifionen , die Generale Tnpvnt , Malcolm und Bew
eivenga haben sich heute nach Oberschlesien begeben .

Die Million .Der .strieg im Osten .
Amsterdam , 2 . Sept . Ter „Njenwe Rotterdam »'!»'

Eonran !" meldet , daß britische Flieger an dter Archangelsk -
Fron ! ans Jen za Bomben geworfen haben . Hieraus
nahmen 2 australische Insaweneregimenter nach hef¬
tiger Beschießung diesen Ort .- 4 bolschewistische Kommis¬
sare und 500 Mann wurden gefangen genommen , so¬
nne mehrere Geschütze erbeutet . Tie Verluste der Austra¬
lier benagen 2 Offiziere und 502 Mann .

London , 2 . Sept . Tie „Times " meldet ans Hel-
singfors , laut dem bolschewistischen Blatt „Prawda " ha¬
ben die Savjett '-uppen einen Bauernaufstand unterdrücken
müssen , der von den Sozialrevolutionären organisiert
var . Viele Mitglieder dieser Partei seien erschossen
worden .

Amsterdam , 1 . Sept . Englische ^Blätter melden ,
Saß einem bolschewistischen Kommunique zusolHe die Bol¬
schewisten 30 Meilen südwestlich von Krasnafa eine der
Tirisionen Tenikins geschlagen und 2000 Gefangene ge¬
mach ! haben , darunter den Tivisionsstab . Auch in der
(hegend Kamischi » und Korsnn haben die Bolschewisten
Erfolge errungen . Tie Trupnen Tenikins sollen sich in
Unordnung in Richtung Znamenka zurückziehen .

Tie Bolschewisten berichten , daß alle britischen , kana¬
dischen und japanischen Truppen Wladiwostok verlassen
haben .

Der gefangene Schah .
Mailand , 2 . Levt. Ter Londoner Korrespondent

.̂
4' llN , 2 . Sepl . NPch Sen Blättern ist duMillion . MarkMn Gold , welche Frankreich für die Er¬

mordung des Sergeanten Mannheim als Buße von derStadt Berlin gefordert hatte , Ser deurschen Regierungvon privater Seite angeboten morden . Die Regierung
i bch die Summe angenommen und an die französische Re -
i giernng abgeführl . Sie hat aber dabei betont , daß siean ihrem Rcchtsstaudpunkt unverändert festhalte und das;ihr der Betrag von privater Seite ausdrücklich für die

Zwecke des Roten Kreuzes überlassen worden sei.

Vermischtes .
Bischof Dr . Fritzen , der von den Franzosen abgesetzte Pi -

schm von Siratzburg , ist schwer erkrankt .
Pis Nonnenraupe tritt im Forstamt Schwetzingen in starkemUm lang auf . Auch in der Mainebene wurde bas Erscheinendes gesiiirchreten Schcw, >. ,gr der Nadeldäume festgestellt .
Üebersal ! . Im Walde bei Gaienhofen sbei Radolfzell ) wurdeeine junge Dame aus Stu ttgart die in der sogenanntenHört zur Erholung weilte , von einem Wegelagerer überfallen .Ein gerade hinzukomme,ider Herr verhinderte den Kerl an derMüchandlung der Dame , st. daß der Strolch Reißaus nahm .
Schweren Verlust hat der Landwirt Hermann Krug in

Schnferstadt ( Pfalz ) zu beklagen . Er verwahrte sein Permüqrnin Höhe van '72 000 Mark in Geld Papier und Sparkassenbuch
!u seinem Hause auf . Diebe machten das Versteck aiisfindwund stable » den ganzen Betrag .

Der Mörder von Falkenhage » . Der Schlosser Schumannms Spandau , der , wie berichtet , jahrelang die Besucher desHNKeuhagener Forstes in Berti » in Schrecken verseht Hai .iat mm unter den, Druck der aeaen ibn uoraebrachlen Beweise

k

l!

c»

Landrichter Lange.
Rvmanvon Maria Lrnzen .

' geb . di Sebregsiidi .
Nachdruck »erbsteu

Der Freiherr war nicht weniger überrascht wie
seine Töchter , sammelte sich aber sofort , um dem Gaste
wohlwollend entgegenzutreten . „ Sie sind es , junger
Herr ? Und bringen uns Grütze von Kellinghorst ? Seien
Sie uns herzlich willkommen !"

Franz hatte Mühe , die Bewegung , die ihn bei
Viesen harmlosen Worten ergriff , zu verbergen . „Ichdanke Ihnen sehr für den gütigen Empfang , den Sie
mir zuteil werden lassen , Herr Baron, " erwiderte er .
„ Ich komme allerdings im Aufträge des Freiherrn
Clemens , und mein Anliegen ist so wichtiger Natur ,
datz ich um eine ungestörte Unterredung mit Euer
Gnaden bitten mutz .

"
. .Kommen Sie nur nicht und sagen , datz er die

Rente nicht weiterzahlen will, " rief , ehe sein Vater
antworten konnte . Levin mit einer wunderlichen
Mischung von Grobheit und Angst ,
sondern sind Euer Gnaden der rechtmäßige Besitzerder Bonndorfer Hauptgüter .

"
Was besagte der dumpfe Laut , mit dem Baron

Erhard von seinem Sitze auffuhr '? — Freude wares wohl kaum : eher waren es Zorn und Schmerz , die
sich darin verrieten . Mit starken , hastigen Schritten
ging der alte Mann im Zimmer auf und ab , die leicht
vorgestreckten Hände geballt , das Gesicht stark gerötet ,die buschige » Brauen finster über der Nasenwurzel ge¬schlossen .

Franz fühlte sich tief entmutigt . Er hatte gehofft ,datz die bestehende Aussicht auf seine so glänzendverbesserte Lage den Zorn des Freiherrn , so gerechter war , doch etwas besänftigen werde . Aber für jetztschien finsterer Groll über das erlittene Unrecht vvr -
zuherrschen . —

Endlich blieb der Freiherr seinem Gaste gegen¬über stehen und sing an , einzelne abgerissene Worteund kurze Sätze auszustoßen : „ Schmählich ! — Ehr -Gs ' - tt >' >- ,>r >>' ttwortlich grausam ! — O , diese Isa¬

belle ! Ich kenne sie : Das ist eine wahre Zeusen »
in Menschengestalt ! — Und Clemens , dieser lächelnde
Schurke ! — Seufzen , schmeicheln , ach , so sütz - - der
har wohl das kleine Mädchen aus dem Hause und dann
den Bauernjungen herbeigeschafft ? "

„Nein , Herr Baron . Fräulein Isabelle hat ihren
Bruder erst dann in den Plan eingeweiht , als er sie
bei Seifen 'Ausführung überraschte !"

„Er har aber doch unbekümmert Sie süßen Früchte
des Giftbaumes genossen , den sie für ihn gepflanzt
hat !" rief der Baron und schritt wieder heftig auf
und ab . „ Und das wundert mich nicht . Doch datz
Antoinette , die stolze , edle Antoinette , sich an dem
ungeheuren Betrüge beteiligen konnte , das ist es , was
ich am allerwenigsten fassen kann "

„Tie Frau Baronin hat so wenig davon gewusst ,als ihre Kinder , oder als Sie selbst . Erst vor wenigen
Tagen hat sie Kenntnis von dem verübten Unrecht
erlangt ."

„ Ah — das ist doch ein Trost ! Wie aber ist der
schändliche Betrug einem Fremden bekanntgeworden ?"

„ Einem Fremden ? — Sie denken an meinen
Vater — "

„ Ach , jawohl : ihm hat der Brief des böhmischen
Pfarrers die Sache verraten . Und er teilte ihn in
diesen Tagen dem Clemens mit ?"

„blicht in diese » Tagen , sondern vor Mönchen
schon , sofort , nachdem er ihn selbst empfangen hatte .

"
„Vor Monaten schon ? Hm , so war dieses SchreibenWohl der Grund zu der plötzlichen Großmut meinesedlen Vetters gegen mich , die Sie mir im letztenFrühjahr verkündeten ? Waren auch Sie VanicU -.schon mit der wahren Sachlage vercraitt ?"

s . Tagen !" rief der Baron erstaunt . „ Und iheute , „ >S Lie schon hier , um mich von einer Eitt
. deckung in Kenntins zu setzen, die , wie ich erkenne '
. ebenfo peinlich für Sie selbst als verlstingnisvoll sisi-' dieienigen ist , »nt denen Sie eine so enge Verbinduimichlceyen wollen . "

„ Als ich die peinliche Aufgabe übernahm , Ihnen ^
Herr Baron , die notwendigen Mitteilungen über Sieungerechte Handlungsweise Ihres Vetters zu macken .

rar no es mit der Uederzeugnng , das; ich „ nr durl .imstsi' -mmene Offenheit imstande sein würde , die Ver¬
handlungen mit Ihnen zu einem gioen Ende zu führen .Te . halb gestehe ich Ihnen rückhaltlos , datz die unsgewordenen Enthüllungen nur zu verhängnisvoll ge¬worden sind . Tenn sie beeinträchtigen ailfs schmerOchste die 'Achtung und Liebe , die wir dem BaronClemens so gern unverkürzt weihen möchten . Und siehaben uns zu unserem , namentlich meinem großen-. merz auch das verrate » , datz mein Varer schwach
n - - ' war , teils ans Freundschaft für den FreiherrnClemens , teils uns mißverstandener Sorge für die Zu¬kunft seiner Kinder monatelang über einen furcht -aaien Betrug zu schweigen , von dem er Kunde er¬
halten hatte . Nachdem ich Ihnen das bittere Geständnis
abgelegt habe , werden Sie mir auch glauben , das ;
Rudolph und Levnore , nachdem sie das Verschulden
ihres Vaters kannten , nichts eifriger wünschten , als
daß Euer Gnaden ohne Verzug zur Kenntnis der Sach¬
lage und zum Genntz des Ihnen Anstehenden Rechtes
gelangen möchten . Tie Frau Baronin kam uns zrHilfe , um von ihrem unglücklichen , tief beschämten
Gemahl die bestimmte Einwilligung zu den von mm
in Aussicht genommenen Schritten zu erlangen . S -
sehen Sie mich nun hier . Herr Baron , um Ihnenvor allen Tingeu den klaren Einblick in dis wah «»
Lage der Tinge zu ermöglichen , und dann Sie KUbitten , soviel es immer angängig ist , die Ehre des
Hauses Bonndorf zu wahren . "

„ Und dazu , denken Sie Wohl , soll ich neue , schwere
Opfer bringen ?" unterbrach aber Baron Erhard ihn
rasch . „Ta trauen Sie mir doch eine Lammesnatur
Zu , die ich nicht besitze . Ich , der mit solcher Falschheit ,solcher Hinterlist , so viel schamloser Frechheit Betro¬
gene . soll nun den Verbrecher vor der Schande schützen ,die ihm mit Recht gebührt ? . . . Und was bietet ermir dafür ? . . . Einzig das , was mir vor Gott undden Menschen gehört . Und damit glaubt er gutmachenzu können , Satz er mir mein Eigentum so lange ,schwere Jahre hindurch voreuthielt , gefühllos und
ccuelos ? Oder hat er wohl je einen Finger gerühro ," ir die bittere Armut , mit der ich kämpfte , zu erleich -
^ rn ? Har er je durch einen Tropfen aus dem Kelchefernes Ueberflusses der Not »u kreuee- gesucht , MÄ «de ? die M - ' " " " tt - - . - » — - " ^ -



» ich ! weniger als 50 MrkrecPitt cmgestanden . Schuinunn
'

gib:
zu : 7 vollendete Morde, - 15 versuchte Morde , 5 Brandjüftun
«en , 3 Raubilberfülle , II Notzüchtigungen und 9 Diebstähle
Aus ',e,'dem ist die Polizei nach den bisherigen Erhebungen der
Ansick! . daß Schumann auch ein Straßenmädchen in Spandau
" rmvrdet hat .

Brand . Eis Großfeuer vernichtete in Königsberg die
Da 'np ' süge und das Hvbclmcrl ! von A . 2 . Levin . Der Schaden
beüm . l nahezu 2 Miil .one» Mark .

? ttne österreichische Briefmarken sind soeben erschienen . Die
Marken zeigen ei » Posthorn und einen Gärtner , der ein Bäum¬
chen pfianzt . Der Entwurf ( von Joses Franz Renner ) und
die Fcndenwahl zeugen uo : : dem guten Geschmack , den man
den österreichischen Briefmarken überhaupt nachrtihmen muß . Mit
ihnen können die verunglückte :; demjcheu „ Era -.nerungsmarken "

entfernt nicht verglichen werdeist Die neuen Oesterreichermarksn
umfassen 13 Werte von 8 Hellern bis 1 Krone und sind gezähnt .

Keh : rme Postzensur . Aus Amsterdam wird berichtet :
Mau hat Beweise in Hitakm . daß not ; alter öffentlichen Ab -
tc-ngnungen in folgenden Staaten noch Zensur auf Postsendungen
in irgend einer Form besteht : nämlich in England , Frankreich ,
Aelaien , Holland , Julien , Rumänien , Polen , Serbien und
Schweden .

12 deutsche Luftschiffe vernichtet . Der Londoner „ Weekly
Dispaich " erfährt , daß 12 von den 16 Luftschiffen , dis laut
Friedensvertrag von Deutschland an die Entente ausgeltessrt wer¬
den sollten , vernichtet worden sind.

MUliardenfchenkung . Die Amerikaner haben nach Havas
Frankreich alle ihre während des Kriegs errichteten Bauten ,
wie Baracken , Kais , Dou . s . Wasserversorgungen üsm . geschenkt.
Die Bauten sollen einen Wert von etwa 9 Milliarden Mark
Huben .

Der Juwrlenschaiuggsl des Prinzen Wied . Am 2 . Sept .
fand in Trelleborg ( Schweden ) die Verhandlung wegen
des Vermögensschmuggels des Prinzen Wied statt . Der schwe¬
dische Rechtsanwalt Lidfors erklärte , der Prinz habe dringende
Gründe gehabt , seine Wertsachen in Sicherheit zu bringen . Ale
ehemaliger Fürst von Albanien habe er auch das Recht gehabt ,
sie aus Deutschland zu entfernen . Außerdem habe er um Aus -
fuhreilanlnris nachgesucht. Die Antwort hätte aber wahrschein¬
lich noch lange auf sich warten lassen und iv mußte er zur Selbst¬
hilfe mit dein Flugzeug schreite » . Den Zoll von 270 000 Kro¬
nen für Wertgegenstände von 0 Millionen w' irde der Fürst
bezahlt Huben.

'
Die Weiteroechandiung wurde ans den 29 . Sep¬

tember vertagt .
Der König von Italien soll nach dein „ Bert . Tagebl, " dem

Staat nlie seine Schlösser , Villen und Landgüter mit Ausnahme
der Pnlnite in Rom und Turin geschenkt haben : auch ist er
willens , seine Zivilliste zu versteuern . Aus den Domänen sollen
bäuerliche Pachigiiter gemacht werden .

Ein merkwürdiger Kronprinz . Der rumänische Kronprinz ,
der kürzlich wegen einer bürgerlichen Heirat gsmaßregeit wor¬
den war , hat sich , dem „ Bcrl . Lokäiunz .

"
zufolge , zu den

im Oktober stattsindenden Parlamentswahlen als sozialistischer
Kandidat aufstelien lassen . Der Kronprinz reist jetzt an die
russisch rumänische Front , um dort monarchiefetliüliche Reden
zu halte » .

Goldsunde in Kanada . Bei Looper Lake in Kanada
sind neue Goldadern entdeckt worden .

Kaniuchsmvurst . Der Herr Kaninchemvurstsabnkant — kam
schließlich doch vor den Str -' frichter . Denn er hatte riesige Men¬
gen Pferdefleisch gekauft , und der Verdacht lag nahe , daß aus
den Pferden .Kaninchen gemacht worden waren . Der Ange¬
klagte gestand einschränkend , daß er das '̂ j .-. uesteisch mttver -
wendet habe , „ In welchen Mengen ? " srug der Richter . „ Halb
und halb " brummte der Angeklagte . „ Also 50 Proz . Kanin¬
chenfleisch und .50 Proz . Pferdefleisch ? "

„ Nee . Halb und
halb . Immer een Pferd und een Kaninchen .

"

Weiße und Schwarze in Amerika . Reuter meldet aus
K nvruilIe (Teuessee ) , daß im Verlauf von Kämpfen zwi¬
schen Weißen und Negern die weiße Bevölkerung das Gefängnis
stürmte , um einen Neger , der des Mords an einer weißen Frau
angeklagt war , herauszuholen . 2 Weiße und 3 Neger wurden
getötet und eine Anzahl verwundet . 16 Gefangene , darunter
schwere Mörder , sind aus dem Gefängnis entwichen . Den Trup¬
pen gelang es , den Mob zu zerstreuen .

Die „ Times " meidet aus Washington , daß in Omungee
(Georgia ) infolge von Gerüchten , daß die Neger sich erhoben hät¬
ten und die Weißen austilgen wollten , eine Negernirche von
Weiße » angegriffen und ein Neger in der KstchL SNchsstHv
wurde .

Lokales .
" Erhöhung der Hrugen - und Gachverftau-

pigengcbühren . Nach emev Verordnung der Reichs-
n 'gienmg kann die Entschädigung eines Zeugen ode
-Micbvcr ständigen für den durch Abwesenheit vom Anfent
iatlsort verursachten Aufwand bis spätestens 3 Tc

chembev bis zum Höchstbetrag von 15 Mk . für'
Tag und bis zum Höchstbetrag von 8 Mk . für jec
außerhalb genommene Nachtquartier bemessen rverden

"
7 26M . Am 1 . September trafen 100t

Kriegsgefangene ans einem englischen Lager in K'öli
ein ; in der Nacht folgte ein weiterer ebenso große ,
Transport . Tie eine ..Hälfte wurde ins Lager von Mm
schede , die andere nach Gießen verbracht .

- - Vom Kartofselhnnscl . In der Versammln ! -:
des Verbands deutscher Kartofselgroßhandler , die am l

'

September in Berlin stattfand , nmrde auSqeführt , die
Zwangsbewirlschaftnng verteure die Kartoffeln Mährens
die Reichskartofselstelle in Holland 45 Mk . bezablen müsse
könne der Großhandel dort jede Menge für 30 Mk .
kaufen . Infolge der Zwangswirtschaft sei der Anbau
der Kartoffeln ständig zurttckgegaiigen . Bei voller Frei¬
gabe des Handels würde der Großhandel imstande sein ,
ausreichende Mengen , Kartoffeln zu 9 bis 10 Mk . der
Zentner für die Verbraucher zur Verfügung zu stellen .

— Weittpreisstatistrk . In den „ Mitteilungen des
württ . Statistischen Laudesamts " kommt demnächst eine
Uebersicht über die Weinbergslächen , die Wei' nerträge und
die Weinpreise (Kelterpreiset im Jahr 1918 zur Ver¬
öffentlichung . Tie Nummer ist zum Preis von 40
Pfg . bei der Plankammer des Statistischen Landesamts
in Stuttgart gegen Borausbestellnng zu haben .

— Die Häute wieder beschiagtrahmt. Infvlm
des Häntewnchers sind nach einer Verfügung des Ar
beitsministeriiimS Versteigerungen von .Häuten und Fel¬
len jeder Art bis auf ' Weiteres untersagt . Alle Groß -
viehhäute inländischer Herkunft werden bis au ; Weitere :-
beschlagnahmt . Bon der Beschlagnahme werden weht
betroffen Häute und Felle , die bis 31 . August ds , Is
in das Eigentum und in den Gewahrsam von Gerbereie !,
übergegangen waren .

— S -' rii ' ttkurfe dos -wenig . Po ! kc1>ttnds Mer
eo . Volksbund für Württemberg , der jetzt über 50u00
Mitglieder zählt , veranstaliele vom 25 . - 29 August znr
Einführung feiner Mitarbeiter in zeitgemäße Fragen einen
Ferienkurs in Tübingen , in den , Gegenstände wie „ Kirche
und Arbeiterschaft "

, „ Tie Kirche und die Gebildeten " ,
Kiuoreform u . a . behandelt wurden .

- — Die italienische Valuta . Tie „Newh
'
örk Sun"

meldet , es werde mit der Möglichkeit gerechnet , daß
der italienische Lire auf V,o Dollar (42 statt 80 Pfg . )
KriedensknrL ) falle .

Württemberg .
Fl Ztuttgart , 2 . Sept . (Verband der Buch¬

binder . ) Ter Verband der selbständigen Buchbinder
Württembergs beschloß in einer Versammlung nach ei¬
nem Vortrag des Abg . Hilter den korporativen An¬
schluß des Verbands an den Bund für Handel und Ge¬
werbe . Gegen die geplante Lehrmittelfreiheit , die den

'
Ruin vieler Mittelstandsexistenzen zur Folge hätte , wurde
in einer Ent - chließnng entschieden Stellung genomnien .

(- ) Stu gart , 2 .- Sept . (Konditorentarif . )
Ter dem Ge untverband der christlichen Gewerkschaften
angeschlossene Konditorgehilfenverein „ Schwaben " hat mit
den Arbeitgebern einen Tarifvertrag abgeschlossen . Tie
Mindige Arbeitszeit soll in die Stunden von 7 Uhr mor¬
gens bis 8 Uhr abends fallen . Ueberstunden werden an
Wochentagen mit 20 Proz . , Sonntags mit 40 Proz .
Zuschlag berechnet . Der Wochenlohn steigt in 5 Klas -en
von 50 bis IM Mark , wozu in Betrieben , deren In¬
haber kein Fachmann ist , ein Zuschlag von 20 Proz .
kommt . Die Urlaubsdauer beginnt mit 6 Tagen .

(-) Carmstatt , 2 . Sept . (Ertrunken .) Beim
Kahnfahren ist gestern nachmittag ein Matrose im Neckar
ertrunken , während drei andere mitfnhrende Personen ,
zwei Soldaten und eine Frau , gerettet werden konnten .

(-) Luvwtgsburg , 2 . Sept . (Ertrunken .) Am
Samstag abend halb 10 Uhjr swollte ein Soldat einen
schweren Fall im Schüsselessee gehört haben . Am näch¬
sten Morgen verständigte er , wie die „ Ludwb . Ztg .

"

berichtet , die Schloßgärtnerei von seiner Wahrnehmung .
Tie Nachschau führte zur Auffindung der Leiche der 20
Jahre alten Fabrikarbeiterin Luzia Beurl . Der Aus¬
sage des Soldaten wird wenig Glauben geschenkt.

(-) Bietigheim , 1 . Sept. (Brand . ) Gestern
nachmittag brannte die Fischer ' sche Scheuer mit reichen
Getreide - und Fnttervorräten nieder . Das Wohnhaus
wurde schwer beschädigt . Man vermutet Brandstiftung .

( I Weineberg , 2 Sept . (Schwerer Unfall . )
In Grantschen geriet die 18jährige Tochter der Witwe
Eckstein beim Maschinendreschen dem Transmissionsriemen
zu nahe . Sie wurde an den Haaren erfaßt und der ganze
Haarboden vorn Kopfe gerissen .

(-) Nlm , 2 . Sept. (Familiendrama .) In
der Nacht auf Samstag hat in ihrer Wohnung die 30
Jahre alte Frau Dr . med . Roese sich und ihr 4 Jahre
Utes Kind erschossen. Ehezerwürsnisse , die Scheidungs¬
klage zur Folge hatten , sollen lt . „ Schwäb . Volksbote "

der Grund zur Tat sein .
F ) Dffenhauserr , OA . Münsingen , 2 . Sept . (Pfer¬

beb er kauf . ) Bei dem vom Landesgestüt ausgeschrie -
benen Pferdeverkauf kamen drei Stuten , ein 12 )ähriger
Wallach und zwei 2jährige Stutfohlen zur Versteigerung .
Die Stuten waren für Mitglieder des Württ . Pferde -

znchwereins vorgesehen , sie erzielten 16 760 Mk . , im
Durchschnitt also 5590 Mk . , der Wallach 5060 Mk .
und die beiden Stutfohlen 9900 Mk .

(-) Larrnhoim, OA . Leutkirch) 2 . Sept. (Jäher
Tod . ) Beim Aehrenlefen wurde die Frau Schuhma¬
cher Ltaible vom Schlag gerührt und war sofort tot .

Baden .
(. ) Karwimhe , 2 . Sept . Mit Rücksicht darauf ,

daß die kjrchlichliberale Partei von dem Wahlabkommen
mit dem badischen Voltskirchenbnnde znrückgetreien ist,
hat der Landesvorstand des Volkskirchenbundes beschlos¬
sen, seinen Freunden in allen Wahlkreisen Wahlenthal¬
tung zu empfehlen und die Kandidaturen , die der Bund

aufgestellt hatte , zurückzuziehen .
(-) Karlsruhe , 2 . Sept. In der Nacht zum Sonn¬

tag stürzte Architekt Emil Ritter , der Bruder des

Kunstmalers Prof . Kaspar Ritter , von einer steinernen
Haustreppe so unglücklich , daß er bewußtlos vom Platze
getragen werden mußte . Am Sonntag nachmittag starb
»r im städtischen Krankenhause .

(- ) Mannheim , 3 . Sept . Der hiesige Hanssr -cuien-

bund hat die Lohnforderungen der organisierten Haus¬
angestellten abgelehnt , da sie viel zu hoch und für die

meisten Haushaltungen undurchführbar seien .
(-) Heidelberg , 2. Sept. Der Bestick des Reichs¬

präsidenten Ebert in seiner Gebnrtsstadt nahm einen sehr
schbnen Verlauf . Nach der Besichtigung der Stadt .
Sammlungen begab sich der Präsident nach seinem Ge¬

burtshaus in der Pfasfengasse , wo ihn die Anwohner
lebhaft begrüßten . Darauf wurde das Gewerkschafts -

Haus besucht und anschließend eine Rundfahrt durch die
Stadt unternommen . Nach dein Besuch der „ Molken -

kur " und des Schlosses reiste der Präsident nach Dres¬
den weiter .

(- ) Freiburg , 2 . Sept . Das Bezirksamt und der
Stadtrat Freiburg richten an die Landwirte des Ober¬
lands einen dringenden Appell , der Milchablieferung nach-

zukommen . In dem Aufruf heißt es , die neuerdings
abgelieferte Milchmenge bewege sich ans einer derart : nie¬

drigen Grenze , daß die Versorgung der kleinen Kinder
und der Kranken ernstlich gefährdet erscheine . Die Land -

leute werden aus Gründen der allgemeinen Volkswohl -

sahrt gebeten , den Milchhamstern die Türe zu weisen und
SM eigenen Milchverbranch nach Möglichkeit einzu -

schränken .
(-) Dffenburg , 2 . Sept . Ans Munzingen wird

berichtet , daß bei dem Gewitter ein zehn Minuten an¬
dauernder Hagelschtag die bekannten Krautfelder fast voll¬

ständig vernichtet Hai.
(-) Schopfheim , 2 . Sept. Die Handelskammer für

sie Kreise Lörrach und Waldshnt hat sich dahin aus¬

gesprochen , daß die Interessen der Stromabnehmer bei
Ser bisherigen Art und Weise der behördlichen Hand¬
habung der Elektrizitätsversorgung gut gewahrt werden .
Eine Verstaatlichung der badischen großen Werke würde -

keine weitere Verbilligung der Kraft und auch dem Staat
keine neuen Einkünfte brinaen . Tie Handelskammer neltt

;e>t , daß am Rhein oberhalb Basel noch bedeutende Kräfte ,
gemeinschaftlich mit der Schweiz , für Baden nutzbar ge¬
nacht werden könnten , daß dies aber besser durch Pri -
.nttnnternehmungen als durch den Staat erfolgen würde .

(-) Lörrach , 2 . Sept. Zum Bürgermeister der
Grenzstadt Weil -Leopoldshöhe -Friedlingen ist Sradtreoi -
or Kraus in Mannheim gewählt worden .

(- ) Lörrach, 2 . Sept. In dieser Woche werden
reue Verhandlungen in Bern über die Eröffnung des
radischen Bahnhofs in Basel stattfinden .

(-). Bonndorf i . Schw . , 2 . Sept Me Oehmd - und
Getreideernte ist nun auch hier oben ziemlich beendet ;
während erstere nach Ertrag wenig befriedigte , siel letz
tere sehr gut aus . Nachdem es nun letzter Tage und
namentlich vorgestern nacht ordentlich geregnet hat , steht
auch eine befriedigende Kartoffel -- und Spätgemüseernre
in Aussicht . Auch Obst gibt es in den tiefer gelegenen Ge¬
meinden des Bezirks in reichlicher Menge , hauptsächlich
Birnen .

(-) St . Georgen i . Schw ., 2 . Sept . Durch Blitz -
chlag wurden zwei Leerensuchende Frauen schwer verletzt .
Line der Frauen , die Witwe Christine Steiger , Mut -

^ von 5 Kindern , erlag ihren Verletzungen .

— Lehrervertnfte im Krieg . 'Rach der von der
Sterbekasse deutscher Lehrer ausgenommenen Zählung be¬
trug die Zahl der im Krieg gefallenen deutschen Volks¬
schullehrer bis zum 30 . April 1919 insgesamt 32084 .
In dieser Zahl sind auch die gefallenen Schulamtsbewerber
und Schüler der Lehrerbildungsanstalten enthalten .

— Vom zahuärztlichsn Studium rät der Wirt¬
schaftliche Verband der Deutschen Zahnärzte dringend ab .
Seil Herbst 1918 hat die Zahl der Studierenden in
Deutschland die Höhe von 2800 erreicht , der enorme
Zugang würde schon auf Jahre hinaus genügen .

— Lieserungszufchläge für Getreide . Wegen
ungenügender Anlieferung von Brotgetreide und Gerste ,
bei der Reichsgerreidestelle hat das Reichscrnährungsmini -
sterinm zur Steigerung der Zufuhr Lieferungszuschläge
sür Brotgetreide und Gerste in Höhe von 150 Mark
für die Tonne bis zum 30 . September und in Höhe von
75 Mark bis zum 15 . Oktober angeordnet . Die Lie --
fernngszuschläge werden auch für das bereits gelieferte
Getreide nachgezahlt . Gleichzeitig ist der Ausdrusch von
Hafer bis zum 15 . Oktober verboten worden und die
Eisenbahnverwaltung wird bis Mitte Oktober nur die
Verladung von bereits vorher oder später mit Genehmi¬
gung des Kommunalverbandes ausgedroschenem Hafer zu -
lassem Die Mehrkosten für die Liejerungszuschläge wer¬
den auf das Reich übernommen , sodaß eine Verteuerung
des Brots nicht eintritt .

— Postpakete aus Amerika sind in letzter Zeit
in Hamburg in so großer Zahl eingetrosfen , daß es aus
verschiedenen Gründen angezeigt erschien , sie ohne die
sonst vorgeschriebenen Paketkarten weiter zu befördern ,
z-ümal die Pakete meiste Lebensmittel enthalten . Leider
unterliegen die Sendungen einem sehr hohen Zoll . So
mußten neulich für 2 Pakete mit je 2 Pfund Tee und
Kaffee 23 Mark Zoll entrichtet werden ; bekanntlich sind
die Zölle in Goldwert zu zahlen .

— Uever 3^ Miltioueu sür Kriegerwaisen !
Die Krieger -Fechtanstalt , eine der großen Wohlfahrts¬
ein Achtungen des Deutschen Kriegerbunds , hat seit ihrem
Bestehen (1884 ) bis zum Jahresabschluß 1918 - durch
kleine Sammelbeiträge die Summe von rund 3 250000
Mark für die Waisenhäuser des Deutschen Kriegerbunds
aufgebracht . — Ter Deutsche Kriegerbund besitzt heute
bereits fünf Waisenhäuser und zwar in Römhild , in Osna¬
brück, in Canth in Schlesien , in Wittlich bei Trier und
in Samter , Prov . Posen . Ein 6 . Waisenhaus ist in
Heidhausen a . Ruhr

'
im Entstehen ; für dieses stehen be-

rci ! ? 350 000 Mk . zur Verfügung ; ein 7 . soll in der
Nl . qe von Tortmuno errichtet werden . Für ein achtes
Waisenhaus käme die Provinz Ostpreußen in Frage .
Tas Waisenhaus Samter wird voraussichtlich wegen der
Abtretung des Gebiets an die Polen aufgelöst iverden
müssen . Tie Waisenhäuser des Deutschen Kriegerbunds
sind in erster Linie für Kinder von Kriegervereinsmitglie -
dern bestimmt . Mit Rücksicht ans die Zeitverhältnisse
Hai sich der Deutsche Kriegerbnnd aber entschlossen , auch
Kinder solcher Väter aufzunehmen , die entweder im Kriege
gefallen sind, aber noch nicht Mitglieder eines Krieger -
vneins waren , oder aber ein Opfer des Kriegs geworden
iiud , ohne Soldat gewesen zu sein , wenn von seiten der
Angehörigen drei Viertel der jährlichen Unterhaltungs¬
kosten , die 775 Mk . betragen , beigesteuert werden .

In den letzten Jahren vor dem Krieg haben die
oculschen Kriegervereine aus ihren Vereins - und Ver¬
bandskassen im ganzen jährlich rund 7 Millionen Mark
zahlen können .

Mtttmatzliche» Wcttfv .
Tie Llörunge » dauern fort , bleiben aber in der

Hauplsache nördlich von uns . Am Tonnerstag und
Freitag ist unbeständiges , aber in der Hauptsache trockenes
Peiler zu erwarten .



Aus äem Ver'irk.
Wildbad , 3 . September. Die Reichszentralstelle für

deutsche Kriegs - und Zivilgefangene gibt bekannt, daß der
Abtransport der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen aus
englischer Hand in Frankreich nunmehr begonnen Hai . Es
sind in den letzten 3 Tagen täglich 1000 Manu übernom¬
men worden . Von heute ab werden voraussichtlich täglich
3000 Man » über Köln eintressen . Die Angehörigen von
Kriegsgefangenen , die sich in englischer Hand in Frankreich
befinden, tun gut, ihre Paket - ' u . Geldsendungen einzustellen .

Wildbad , 3 . September . Wir weisen nochmals an
diese Stelle auf den heute Abend von der Künstlerin Sylva
Tkatschenko im Lindensaal stattfindenden Tanzabend em¬
pfehlend hin . (Siehe Inserat . )

Wildbad , 2 . September . (Gemeinderatssitzung.)
Anwesend : Stadtschultheiß Bätzner und 13 Mitglieder ,
Abwesend : 3 Mitglieder . Die Abhaltung eines Kinder¬
festes wurde einstimmig sauf Samstag den 0 . Sept. bei
dem Windhof beschlossen. Wie in den früheren Jahren
sollen die Kindel: erhalten Kaffee , Bretzel , Obst und eine
kleine Gabe . Kostenaufwand für die Stadt e» . 2500 Mk.
— Die Wiederherstellung der Brücke im Kegeltal soll nach
dem Kostenvoranschlag des Stadtbauamts einen Aufwand
von 8 900 Mk. verursachen . Der Gemeinderat ist ein¬
stimmig der Ansicht , daß die Vornahme dieser Arbeit nicht

dringend sei und wird daher die Allsbesserung bis zumEintritt einer eventl. Arbeitslosenbeschästigung zurückgestellt .
— Schon verschiedenemal suchten die Besitzer des Sommer¬
berghotels um Erlaubnis zur Erstellung eines Privatwohn¬
hauses auf den Zommerberg nach . Es handelt sich bei
dem erneuten Gesuch um lleberlassung von 34 n 38 gm im
Wege des Erbbaurechtes . Stadtschultheiß Bätzner befür¬
wortete das Gesuch sehr warm und betonte ausdrücklich ,
daß eine Konkurrenz für die in der Stadl liegenden Ho¬
tels nachweisbar nicht zu befürchten sei, ferner sei zur Zeit
auch zu bedenken , wie man über die kommende schwere
Zeit für die Handwerker hinwegkomme , denn es wäre mit
Sicherheit zu erwarten , daß eine Arbeitsgelegenheit fehlen
werde. Gem . - Rat Bosch, Schwerdtle und Schund unter¬
stützten die Auffassung des Stadtvorstandes und sie sind
der Ansicht , daß einem nicht schädigenden besonnenen Fort¬
schritt auf dem Sornmerberg seitens der Stadt selbst keine
Schwierigkeiten bereitet werden dürfe. Gem . - Rat Schmid
betont noch , daß er die Ansicht des Gem. - Rats Eitel II
nicht begreifen könne, zumal die Erstellung des Baues doch
auch im Interesse der Beschäftigung der Arbeiter sei .
Gem . - Rat Kappelmann wünschte Abstimmung über das
Gesuch und beantragte gleichzeitig dem Gedanken der Er¬
richtung einer Städt . Bergbahnwirtschaft auf dem Sommer¬
berg näher zu treten . Nach eingehender, lebhafter Bera¬
tung wurde das Gesuch des Sommerberhotels mit 8 gegen

Mekanntmachttlig .
Bei der Gewinnung von Stockholz im Staatswald

Abt . 75 Bottenwasen werden durch Christian Bacher von
Neuenbürg vom 3 . September 1S19 an bis aus Weiteres
täglich von vormittags 9 Uhr bis nachm . 6 Uhr

Stockholzsprenguugeu
vorgenommen werden, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht wird.

Wildbad , den 1 . September 1S19 .
Stadlschultheißenamt: Bätzner .

Stadt Wilddad .

Vergebung von Pflastermbeiten.
Die Pslasterarbeiten der laufenden Jahresbauten ge "

langen nach dem Einzelpreisverfahren zur Vergebung. Die
Unterlagen werden von der Unterzeichneten Stelle unent¬
geltlich abgegeben .

In verschlossenem Umschlag sind die Angebote mit
der Aufschrift : „ Pilasterniigs - Arbeiten" bis spätestens
6 . September vormittags l l Uhr hierher einzureich » . Die
Eröffnung findet zu dieser Stunde im Sitzungssaal des Rat¬
hauses vor de» anwesenden Bewerbern statt . Die Auswahl
unter den Bietern behält sich der Gemeinderat vor.

Wildbad , 2 . September 1919.
Stadtbauamt Wildbad : Munk.

^ucker-ksrten
Die Kausleute wollen die l ei ihnen abgegebenen Zucker-

Karten Donnerstag früh 8 Mhv auf dem Lebensmittel¬
amt abgeben.

deigvvsren
Auf Lebensmittelmarke 12 wird abgegeben gr .

Teigwaren . Listenschluß Donnerstag abend 0 Uhr .
5ejfeflmsrken - Abg9be

Die Kaufleute wollen die bei ihnen abgegebenen Sri
fennrarken für den Monat Oktober bis spätestens Don¬
nerstag abend g Uhr auf dem LebensmiUetamt abgeben.

Städt . Kebensmittrtamt : Arbeiter » nt
Kappelmann . Schlüter .

dilsiter-K^ e pfund MK . 2>25 s
Ho ! ) . Kkse pkuncl „ 3,50 s
logkurt -Kkse -- Pfund „ 2,25 8

bei Kbnnbme eines ganzen Lsibes pro Z
pkuncl 50 Pfennig billiger . D

(Zuckerte com) . Milck 8
Pose Ulk 5 .Ü0 8

Olivenöl offen. Liter Mk . 18,50
, , LIkisclien .

> 2 Liker , , 0,50

„ ganre Llcisclie , , 18, —
für flaschen werden 50 pfg . ^ rückvergütet .

( ocoskett pfund Mk . 10,.—
fleisck - uncl knäckKonserven ,

prims neues äsuerkruut
Pfund dkl - Pfennig .

WUrkdNril - IHspkon Kn . ItK «Z

Druchleidendc
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sicbedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sic
mein in Größe verschwindend kleines , nach Maß und ohne
Feder, Tag und Nach ! tragbares , auf seirr n Druck , wie auch
jeder Lage und Größe des Brnchleidens selbst verstellbares

NLät . vörrs
Der Betrieb in der Dörre wird heute ausgenommen

Anmeldungen find . in der Dörre selbst vorzubringen.
Stadtbaaamt Wildbad : Munk .

> ,,-U1s I_in6s "
IVlittwoek, 3 . Zsptembtzp ,

— — sbsnsts 8 Offp —

8y ! vD ^ katsoksuko
3U8 8i . P'stei 'sbupg , Leffülsnin im
ösllsl clss sjism . kaissk ' licliön Iffos-
tiisstöps in st/Iosksu u . st/Iitglisci c>63
ostsm . Kgl . fflofijisawl 's 'in Zluitgsnt .

M
Künstleriscke l 'Anre unt . anZerem :
Wiener kiut .
8clier/. c> k - clrir . . . .
Polka aus ..kettelstllüenl "
.ch»x-'krot " .

)o 'i :u >n Llrouü
kr . Rebubeit
.VUNöeker
VViini -VViini

lisrtsn / u 4Mik 3.W »ncl 2 .50 einscwiesslieii Lleuer
! in üer kueliiianülnn^ üer Wilüdaver V . rillg ^üruckoroi
vorm. I 'aucke, VViNielmstr. 00 n . akenüs an rier l<asse .

Gesucht
zum t . Oktober nach Offen¬
bach a . M . tüchtiges

Hausmädchen,
welches servieren , bügeln und
etwas nähen kan » .

Küvkin
bis Mitte Oktober in die Nähe
Kkinpteus in gutes Haus ge¬
sucht . Herrschaft ist bis nächsten
Montag anwesend : Zu er-

Offerten unter Nr . 848tragen üvtsl llvult » oken
an die Ezp . ds . Bl . » ok zwischen 1 —3 Uhr .

vmvsrZsi -vrooddauS
tragen , das für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem
Leiden entsprechend Herst : llbar ist . 474

Mein Spez. -Vertreter ist am Fr eitag , der» 5 . Srpt .
abends von 5 — 7 Uhr und Samstag , den 6 . Sept . morgens
von 8 1 Uhr in WUvbad Holet „Kühler Brunnen " und
gleichen Tags mittags von 2 — 4 Uhr in Neuenbürg Hotel
zum ».. Bären " mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie
mit ff . Gummi « und Fedcrbändern neusten Systems ,
in allen Preislagen, anwesend. Muster in Gummi - , Hänge¬
leib - , Leib - und Murlervorfall - Binde » , wie auch Ge¬
radehalter , Krainpfaderstrümpfe und SufPenforiett
stehe » zur Verfügung . Neben fachgemäßer versichere auch
gleichzeitig streng diskrete Bedienung .

teuer Epezial -Bandageu - mid Orthopädie -
. Wiintl Dvlju , Fabrikation in Baden.

Wessenbergstr . IV — Telephon 515 .

4—ö-Ammer -^ chnung
(eventl . kleines Häuschen mit Garten ) unmöbliert
von einzelner Dame für dauernd baldigst zn mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 548 an die Expedition
ds . Blattes erbeten.

Ein zuverlässiges, ehrliches , zirka
17 jähriges 480

rbelches schon gedient , wird per 15 . September
für kleine Familie bei gutem Lohn gesucht

Zn erfragen Vrlls LivNill , Olgastraße .

Eli . blffcres Mädchen
für Alles oder einfache Stütze für vornehmen kleinen
Haushalt, 2 Personen nach Slovirkoln , gvsuvkt .
Erfahren in allen häuslichen Arbeiten, koche» und servieren ,
zuverlässig und deutschtreu . Freie Reise, ein Jahr binden.

Anmeldungen Somnisokeng - Halst 6 — 7 Uhr
nachm . Zimmer Nr. 61 oder schriftlich . 554

5 Stimmen abgelehnt und sofort wurde einstimmig beschlossen,
zur Errichtung einer städt. Bergbahnwirtschaft auf dem
Sommerberg Plan und Kostenvoranschlagdurch das Stadt «
bauamt ausarbeiten zu lassen . — Außerhalb der Tages¬
ordnung wurde das Gesuch der Bauunternehmer von dem
Wohnungseinbau in der Zigarrenfabrik um Gewähruug
von Teuerungszuschlägen von 15 bis 40 "

,« der Akkord¬
summe einstimmig genehmigt . Tie sämtlichen Hanvwerktz -
iiieister der Siabtgemeinde Witvbad suchten darum nach , daß
zu städt . Arbeiten nur Handwetter , welche de» freiwillige»
Innungen angehören, künftighin zugelassen werden . Be¬
schluß genehmigt . Die ausgestellten Preislistei , wurde»anerkannt, ab 1 . Juni 1910 . Einem früheren Antragdes Gem . - Schlüter zur Folge wurde ., beschlossen, in dem
kommenden Winter zur Vorbereitung von Handwerkern
aus die Meisterprüfung einen Kursus abzuhalten für denFall, wenn sich mindestens 10 Personen hieran beteiligen.An denKostcn trägt der Gewerbeoberschulrat 50 " « . — DemSchuldiener Schl wurde mit Rücksicht aus die hohen An¬
schaffungspreise genehmigt, daß ihm an den Ausgaben fürdie PutzmateriaLen die Hälfte durch die,St . dt erseßt"wird .— Gesuche um Genehmig,mg zur Errichtüng v n slektri -
schem Licht in Privalwohnungen durchdas '

Elektrizitäts¬werk wurden grundsätzlich , auch für künftige Fülle ein¬
stimmig abgelehnt. Aach Genehmigung einiger Mietver¬
träge und dergl . wurde die öffentliche Sitzung abgebrochen.

Wiidba - , I . e- eptember 1919.

sagung.
Für die viele Liebe und Aufmerksamkeiten , ^

die wir während der langen Krankheit und beim
Tode unserer muigstgelieblen, treubesoratenMutter 5,)4

Müme Tottjsniltt ,
lio ' '

MV .
erfahre» dursten, lagen herzlichen Dank

Zie lieflmuemden Xincjef - l

Ein fleißiges , ehrliches

MMttt
sucht für' die Kattvhattnrig

per sofortigen Eintritt
Adolf

Weinstube . !508

lS ^LMdt
für Dertti» , Prttvaitzaiis -
tzalt , erwachsene Per¬
sonen . Fräulein , weiches
ickiieider » kann , bevorzugt .

543s Zimmer Ur . L> .
Junges , nettes

Mädchen
für Hansarbeit und Servieren
per 15 . Scptbr . gesucht .
(JahresstekleA Näheres in der
Crved . ds . Bl . unter Nr . 542 .

3 Zimmer-
Wohnung

! d 2 küisc Auk gtW
für Anfang Oktober . — Off.
unter Nr . 847 an die Erp .ds . Bl .

Heute abend 8 Uhr
AWjW -SjhW

im Gasth . zur „ alten Linde"
(Nebenz. i Der Vorstand .

Echter

dZttläßi. mrsres Scheidens
sagell wir allen Vekaimten
ci !> ikchi !ily >. chl,kmdl !

-

Georg Ostertag ,
Zugführer ,

mit Trau und Zvhu Bdvlf .

Pfund 25

Gurken
Pfund 1

KcrrtriOi ^

pro Schachtel Mk . 2 . —
bei Ehr . Achmrd u . Soh r
Kvnig- Karlstraße ttk neben

Holet Deutscher Hof.

!!
s! 's
st >^ 4 *
rr uv -

G
geben wir von heute an
zur Hälfte des Preises ab .
Chr . LlhmdäLöhll

ttönig UartsU-ape ütz . f

u.
? Ztirnhaar -

Nehe
in jeder Farbe mit
Ausnahme weiß u.

tt grau pro Stück
Mk . 1 . 50

st
- bei -

n Ehr. LchmdüSchl
Köttig-Karlstraße 68H

neben Hotel Deutscher Hof.

IM«8-Liirtlmtöi'
Wücidsci .

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst . Versandhaus Wohl¬
fahrt , München 111 Jsabella -

stratzo IS .

Hegte ^ .KSQä
<! uMspiel Kammai sänKvriu

v . Inrndrstliaatar in l<arkrnlw

Lsaraaslütslin
Opvrotta in 3 Hirten von

Lmmsriob L ^lmLo .
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